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Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Juni.

Unſere freihändleriſche Preſſe ſcheint bereits jetzt un
ewöhnlich nervös zu ſein. So wittert ein freihändleriſchesBau in der gelegentlichen Mittheilung des Vizepräſidenten des

Stagisminiſteriums, daß in der nächſten Landtagsſeſſion
agrariſche Geſetze zu verhandeln ſein würden, einen ſchwarzen

Anſchlag des von ihm als Feind bezeichneten Miniſters
gegen die wirthſchaftliche Freiheit. Wer den Verhandlungen
einigermaßen ſorgſam gefolgt iſt, wird aber durch jene Aeuße-
rung des Herrn Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums nicht
im Mindeſten überraſcht ſein. Denn es iſt in den Verhandlungen
des Landstages, und zwar im Abgeordnetenhauſe ſowohl wie im
Herrenhauſe, von den Vertretern der Staatsregierung wiederholt
erklärt worden, daß es in der Abſicht liege, das in der Vor
bereitung begriffene Se über das Fideikommißweſen

dem Landtage in der nächſten Tagung vorzulegen. Ebenſo iſt es
bekannt, daß in Uebereinſtimmung mit im Abgeordnetenhauſe in
der vorigen und in dieſer Tagung angenommenen Reſolutionen
Aenderungen der Geſetzgebung über Niederlaſſung
und Neuerrichtung neuer Kolonien vorbereitet werden,
welche eine ſachgemäße innere Koloniſation zu fördern
beſtimmt ſind. Endlich hat auf eine Anfrage im Abgeordneten-

hauſe der Miniſter für Landwirthfchaft von den Vorarbeiten
Mittheilung gemacht, welche in ſeinem Reſſort in

Bezug auf geſetzgeberiſche Maßregeln zur Ver-
hütung des KontraktbruchesArbeiter im Gange ſind. Dieſe Andeutungen ſchon genügen,
um zu zeigen, daß man es nicht mit geheimnißvollen Plänen
zu thun hat, ſondern daß es ſich um Angelegenheiten handelt,

welche längſt Gegenſtand der öffentlichen Erörterung waren.
Sozialdemokraten und Schulvorſtände. Jn einem

liberalen Waſchzeltel wird dem früheren 7 von
von BVennigfen, ß unter ſeiner

z u s undahingeſiellt ſein, ob es ſie Vranete Bennigſen beſonders
ſchmeichelhaft wäre, wenn dieſe dlung der Sozialdemokraten
auf ſeine perſönliche Einwirkung zurückzuführen wäre. Jn

Wirklichkeit gehört aber die i e der Mit
glieder von Schulvorſtänden nicht zu den Geſchäften des
Ober-Präſidenten. Vielmehr ſind dafür die Schulab-
theilungen der Regierung, für Berlin das ProvinzialSchul
Kollegium, zuſtändig. Endlich iſt vor einiger Zeit auf dieWahrnehmung, daß mehrfach und nicht blos in Hannover

Sozialdemokraten zu Mitgliedern von Schulvorſtänden zuge
laſſen waren, von dem Unferrichtsminiſter in einer allgemeinen
Verfügung den ſtaatlichen Schulaufſichtsbehörden nachdrücklich
in Erinnerung gerufen worden, daß die Geſfammtauffaſſfung
der Sozialdemokraten ſie z einer Mitwirkung bei
der Verwaltung der Schulen preußiſchen Rechtes
abſolut ungeeignet mache, und daß demzufolge ſchon
aus dieſem Grunde keinem Sozialdemokraten die
Beſtätigung als Mitglied des Schulvorſtand es
ertheilt werden könne. Das von der linksliberalen
Preſſe angefochtene Perfahren der betreffenden hannöverſchen
Schulabtheilung ſteht daher völlig im Einklange mit den vom
Miniſter allgemein ertheilten Weifungen.

Der Kaiſer
Abfahrt von Brunsbüttelk
liegenden Linienſchiffes „Kaiſer

eilung an die Sieger der Elbregatta des Norddeutſchen
RegattaVereins vorgenommen. Um 10 Uhr Vormittags traf
Se. Maj. auf der Yacht „Hohenzollern“ in Kiel ein. Die im Hafen
liegenden Schiffe gaben Salut ab, die Beſatzungen der Kriegs
ſchiffe paradirten und riefen Hurrah. An der Flaggen-
parade iligien ſich auch das niederländiſche Panzerſchiff
„Noordbrabant“ und das türkiſche Transportſchiff „Jsmir“.
Sobald die „Hohenzollern“ an der Boje feſtgemacht hatte, be
gaben ſich der General-Jnſpekteur der Marine Admiral Köſter,
der Staatsſekretär des Reichs Marine Amts, Vize Admiral

itgliedern d de hie e ihn be e S

t am Dienstag Abend kurz vor ſeiner
nach Kiel an Bord des dort

iedrich III.“ die Preisver

v. Tirpitz, der Chef des I. Geſchwaders VizeAdmiral Hoffmann
fowie der Jnſpekteur der Marine-Jnfanterie, General- Major
v. Höpfner au Vord. Ferner empfing der Kaiſer den Chef
der Marineſtation der Nordſee, Vizeadmiral Thomſen ſowie
T Kommandanten des türkiſchen Panzerſchiffes „Aſſar i
ewfik“ ivfik“, iral Kalau vom Hofe und den Kommandauten

des holländiſchen Kreuzers „NoordBrabant“ Kapitän van
Worden. Später beſuchte Se. Majeſtät die im Hafen liegenden
Admirals

Um 2 Uhr Nachmittags begab der Kaiſer ſich in Be
S des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, des Prinzen

Valdemar, des GeneralFeldmarſchalls Grafen Walderſee und
eines zahlreichen Gefolges zur Garniſonkirche, um der r
lichen Enthüllung der, vor der Kirche aufgeſtellten Chriſtus-

r Eberlein a nen. Zur eier wareneine, vom Seebataillon geſtellte Ehrenkompagnie, dmiralität
owie die Offiz und Deputation der Beſaßzungenämmtlicher, im Hafen liegender Schiffe zur Stelle. de dem

r Kaiſer die Front abgeſchritten hatte, hielt nach dem Geſange
des niederlän Dankgebets der MarineOberpfarrer Rogge
die erede, in welcher er aufforderte, die deu ge

Se. Maj. hielt darauf eineüberall Ehren ingen.Anſp raße, in Folgendes ausführte:

ländlicher

valtuig Sozialdemokraten die Beſtätigung

Donnerstag 21. Juni 1900.
Meine lieben Kameraden, Offiziere und Mannſchaften, Eure

Gattinen und Verwandten Als das alte Jahrhundert zur Reige
ging und das neue emporſtieg, regte ſich in Mir der Gedanken, für
die geſammte Marine ein einheitliches Erinnerungszeichen zu
ſchaffen, welches dieſelbe in dieſer Weiſe noch nicht beſitzt, welches

die Traditionen und die Uederlieferungen feſthalten ſoll. Sie leben
war inHerz und Mund, in Wort und Sinn all dies genügt nicht und
ch erwog lange bei Mir den Gedanken, in welcher Form dieſes

Erinnerungszeichen zu geben ſei. Jährlich durchwandere Jch die
Schlachtfelder, doch alle jene Denkmäler und ſchlichten Tafeln
dünkten mich nicht geeignet, ihre Stelle hier zu finden. Es galt die
anz eigenthümlich ſchwere Aufgabe die in der arine
iegt und in Den ffizieren und Mannſchaften
verkörpert iſt, darzuſtellen, und der Zufall,richtioder lieber geſagt, Gottes Fagurg hat es gewollt, daß Jch bei dem

Beſuch eines Künſtlerateliers dieſe packende und einen überraſchenden
Eindruck machende, dieſe gewaltige Schöpfung ſah, und vie ein
zuckendes Feuer durchfuhr es Mein Herz daß dies das Richtige

ſei. Jede Gefahr im Beruf führt die Gemüther
mehr zu Goit. Wie viel mehr der Beruf in der Marine
und die Aufgaben, die er ſtellt: Dieſes Denkmal mit der zu
Chriſti Füßen liegenden Frau ſoll auch für Sie meine verehrten
Damen eine Erleichterung bedeuten.“ aSe. Maj. wies dann auf den großen Unterſchied hinſichtlich

der Berufsgefahren zwiſchen dem Dienſt an Land und dem zur
See hin und ſchloß

„Und wenn das Denkmal für Sie ein ſolches, Troſt bringendes
Erinnerungszeichen ſein kann, dann iſt Mein Wunſch erfüllt. Undſo übergebe So das Denkmal der Marine mit der Hoffnung, daß

es in Ehren gehalten werden möge. So falle denn die Hülle
Nachdem dies geſchehen und ein Choral vorgetragen war,

nahm Admiral Köſter das Wort, um im Namen der Marine
den Dank für die Schenkung zum Ausdruck zu bringen, und
ſagte dann

„Uns, die wir hier r ſind, wird das Denkmal ein
ſein, daß wir uns Gottes Willen zu beugen haden, und daß wir in
rechter Frömmigkeit und im Gebet die Kraft ſuchen müſſen, die
durchaus erforderlich iſt. Es wird uns ein beredtes Wahrzeichen
ſein von der Liebe und Gnade unſeres heißgeliebten Kaiſers.“
Der Admiral wies dann auf die traurigen Vorgänge im fernen

h hin und ſchloß mit dem Rufe „Seine Majeſtät der
aiſer ah

Nach der Enthüllungsfeier begaben ſich der Kaiſer und
Prinz Heinrich ins königliche Schloß. Nach längerem Ver-
an daſelbſt kehrte der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“
zurück.

Die Kaiſerin wird am 6. Juli zu Kiel der Enthüllungsfeier
des Denkmals für ihren Vater Herzog Friedrich zu SchleswigHolſtein
beiwohnen und ſodann mit den kaiſerlichen Prinzen auf der Yacht
„Jduna“ eine Fahrt nach Eckernförde, Flensburg u. ſ. w. antreten.
Nach einem kurzen Aufenthalt in der Mitte des Monats in Kiel wird
ſodann die Fahrt nach der Oſtfee angetreten, auf welcher, den
„D. N. N.“ zufolge, Warnemünde, Saßnitz auf Rügen, Swinemünde
und Danzig angelaufen werden. Geſtern iſt die Kaiſerin mit ihrer
Schweſter, der ogin Mathilde zu SchleswigHolſtein, zum Beſucheder Kaiſerin e dri h Nachmittag in Schloß Friedrich s-
hof eingetroffen und um 6 Uhr nach Hom burg zurückgereiſt.

Die ſtille Zeit. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Dr. von Thielen, beabſichtigt einen längeren Urkaub am 1. Juli
anzutreten und zunächſt nach Gaſtein zu gehen. Der Miniſter des
Jnnern, Freiherr von Rheinbaben, wird gleichfalls in den
erſten Tagen des Juli ſeine Erholungsreiſe antreten und ſich zunächſt
nach England begeben.

Perſonalnachrichten. Der Prinz-Negent von Bayern
ernannte den Rittmeiſter Kämmer, den Grafen Ernſt Moy(beide in München), ſowie den Ritter utsbeſitzer und Vorſtand des
Verwaltungsrathes der Tiatziſchen ahnen Kommerzienrath Dr.
Auguſt v. Elem m in Haardt zu lebenslänglichen Reichsräthen der
Krone Bayern. Der „Reichsanz.“ meldet, dem Oberforſtmeiſter
Schwarz in Caſſel iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen worden.

GeſetzesVeröffentlichuugen. Der „Reichsanz.“ veröffentlichtdas Geſetz eſſen die derte Flotte, vom 14. Juni 1900,
und das Geſetz, betreffend Abänderung des Zoiltarif-
geſetzes, vom 14. Juni 1900.

Die demokratiſche Berliner „Volkszeitung“ meldet aus der
Pfalz, der Direktor des Bundes der Landwirthe, Dr. Oertel,
bälte dort in einer Verſammlung geſagt, der nächſte Krieg Deutſch
lands werde ein Seekrieg fein, und zwar gegen England. Das ſei
die vertrauliche Jnſtruktion vom Regierungstiſche aus! Darum hätten
auch die Bündlker für die Flotte geſtimmt. Ganz ſo werden dieWorte des Herrn Dr. Oertel wo nicht gelautet haben. Man weiß

ja, wie außerordentlich „zuverläſſig“ und „odjektiv“ die demokratiſche
Preſſe zu berichten pflegt.

Um zu verhüten, daß Schadenfeuer durch Funkenauswurf
der Lokomotiven veranlaßt werden, iſt nach einer Verfügung des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten auf die ordnungsmäßige Be
ſchaffenheit der Funkenfänger und der Aſchkaſten mit Nachdruck zu
halten. Dieſelben ſind alsbald eingehend zu unterſuchen. Eine ſolche
e hat für die Folge alljährlich in den Monaten März
und April ſtattzufinden. nun ſich hierbei Mängel vorfinden, ſind
dieſe zu deſeitigen. Lokomo!iven, bei denen vermehrter Funkenauswurf
deobachtet wird, haben die Lokomotivſührer ihrem Dienſtvorgeſetzten
zu melden.

Der „Times“ wird aus Berlin gemeldet: Der bekannte
Major von Reitzenſtein aus dem Generalſtabe, der in Süd
afrika bei den Buren mitfocht, iſt nach ſeiner Rückkehr nach
Deutſchland im Mai vor ein Kriegsgericht frſent und zu
ſechs Monaten Feſtungshaft verurtheilt worden, die

er in Glatz zu verbüßen hat.
In Peſt wurde der Kongreß des Verbandes dentſcher

d unter Betheiligung des ungariſchen Handelsminiſters
v. Hegedüs, des preußiſchen Eiſendahnpräſidenten Kranold und des Gene

ralſdireftors der bayriſchen Stagalsbahnen v. Ebermayer eröffnet. Nachdem
4 Miniſter v. Hegedüs die Verſammlung degrüßt hatte, wünſchte Präſident

n

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr.
Celephon Nr. o.

Kranold im Namen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten v. Thielen
den Berathungen guten Erfolg. Die von Kaiſer Franz Joſef und
Kaiſer Wilhelm in Würdigung der Verdienſte um die Förderung des
Verkehrsweſens verliehenen Ordensauszeichnungen wurden unter großer
Begeiſterung von den beiden Rednern dekanntgegeben und ſodann die
Tagesordnung erledigt.

Augriff auf ein deutſches Waiſenhaus in Perſien. Der
„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Teheran von Ende Mai gemeldet:
Das deutſche WaiſenhausinUrmiah-Dilauſchau wurde
in der Nacht vom 1. zum 2. Mai von Kurdenüberfallen. Dieſe
ſchoſſen, ohne zu treffen, auf eine der Lehrerinnen und auf den Wächter,
mißhandelten eine armeniſche Frau und ſtahlen eine Anzahl Teppiche,

Kleider u. ſ. w. Dagegen gelang es Rabbi Schlimm, einem jungen
Lehrer des Waiſenhauſes, die Räuber daran zu verhindern, in das
obere Geſchoß zu dringen, in dem die Vorſieherin, die deutſchen
Lehrerinnen und die armeniſchen Kinder wohnen. Als aus der in
der Nähe gelegenen Stadt Armiah bewaffnete Vhriſten und
Mahomedaner eintrafen, flohen die Kurden, wurden aber
von den perſiſchen Ortsbehörden ſo raſch verfolgt, daß ſchon nach
wenigen Tagen 16 am Raubanfall betheiligte Kurden ins Ge-
fängniß nach Urmiah gebracht werden konnten. Eine Wache von
40 Soldaten wurde in den Garten des Waiſenhauſes gelegt,
um weitere Angriffe der Kurden zu verhindern. Der
deutſche Geſandte in Teheran hat ſofer
bei der perſiſchen Regierung die nachdrücklichſten Schritte

gethan, damit die Räuber ſtreng beſtraft und für
den Raub voller Schadenerſatz geleiſtet werde. Die perſiſche Regierung
richtete die umfaſfendſten telegraphiſchen Anweiſungen nach Urmiah

und machte den dortigen Gouverneur perſönlich für die Sicherheit
des Waiſenhauſes verautwortlich. Seitdem wurden keine weiteren
Ruheſtörungen gemeldet.

Ausland.
Jtalien.

Zur Kabinetskriſis
Saracco iſt eifrig mit der Bildung des Kabinets beſchäftigt,

welche Fortſchritte macht. Jn gut unterrichteten Kreiſen kheilt män
mit, daß Saraeco Präſidium und Jnneres übernehmen werde.
Rubini, ein hervorragender Finanzpolitiker, welcher als Präſident
der Budgetkommiſſion an der Herſtellung des finanziellen Gleich

ewichtes mitgearbeitet hat, ſoll den Schatz übernehmen, Gall o das
Interrichts, Carcano das Finanzminiſterium. Ponza di

San Marktino bleibt Kriegsminiſter. Morin ſoll das Marine-,
Gianturco das Juſtizminiſterium übernehmen. Die Vertheilung
der übrigen Portefeuilles iſt noch nicht endgiltig feſtgeſetzt.

Türkei.
Handelsvertragsverhandlungen.

Der griechiſche Geſandte Fürſt Maurocordato überreichte geſtern
der Pforke eine Note, in welcher angekündigt wird, daß die
r r Delegirten bereit ſeien, in Verhand-ungen über den Handelsvertrag einzutreten, falls die
Pforte die Anwendung des Differential-Tarifs außer Kraft ſetzen
würde, worauf Griechenland die Anwendung des General-Tarifs
gegen die türkiſchen Einfuhren einſtellen würde.

Nordamerika.
Die Nationalkonvention der republikaniſchen

Partei
iſt in Philadelphia zuſammengetreten. Der einſtweilige Vorſitzende
Wolcott hielt eine Rede, in der er die Sympathie der Vereinigten
Staaten für die Buren hervorhob und auch bemer.te, die Ver
einigten Staaten ſeien entſchloſſen, ihre Flagge auf den
Philippinen auſtechtzuerhalten.

Afrika.
Die Vorgänge in Marokko.

Dem „Wiener Tel.-Korr.-Bur.“ wird aus Tanger gemeldet
Der Vertreter des Sultans für auswärtige Angelegenheiten in Tanger,
Mohammedel Tores, hat im Auftrage des Suftans die Auf
merkſamkeit der europäiſchen Vertreter auf die angebliche Be
ſetzung marokkaniſchen Gebietes durch franzöſiſche
Truppen gelenkt.

Vom Aſchanti-Aufſtand.
Die in Kumaſſi (Goldküſte) von aufſtändigen Aſchankis ein

geſchloſſene engliſche Garniſon, über deren Schickſal in London bereitsdie größte Beſorgniß herrſchte, hält nach den neueſten Nach

richten aus Accra noch immer aus. Wie aus London
berichtet wird, meldete der Gouverneur am 7. d. Mts. durch Boten,
daß der Geſundheitszuſtand der Garniſon gut ſei. Die Truppen
deſetzten am 16. d. Mts. Obuaſſi. 475 Mann und 12 Offiziere des
weſtafrik aniſchen Regiments und 452 Träger kamen mit dem
Dampfer „Albertviller an. 4 Offiziere mit 2000 Trägern
kamen am 16. in Prahſu an. Oberſt iſtnoch immer in Prahſu. 30 Kranke ſind auf dem Wege
nach Cape Coaſt. Südlich von Fumſu iſt nichts vom Feinde zu
ſehen. Chamberlain erklärte im Unterhauſe, daß der Vormarſch der
Entſatztruppen dadurch aufgehalten worden ſei, daß die Eingeborenen
der Goldküſte ſich nicht als Träger verdingen wollten ebenſo habe
der ſtarke Regen große e äege verurſacht. Ju Kumaſſi ſeienLebensmittel fur 00 Mann für drei Monake.

Das „Reut. Bureau“ meldet aus Prahfu von geſtern: Eine
Abtheilung der weſtafrikaniſchen Grenztruppen unker der Führung
des Haupimanns Wilſon wurde auf dem Marſche von Bekwai
nach Kwiſſa am 16. d. M. bei Eſſenkwanta angegriffen.
Der Feind wurde völlig geſchlagen, aber Haupt
mann Wilſon und zehn Mann wurden geködtet,ſowie 27 Mann verwundet.



China.
Der Kaiſer überwacht perſönlich die Ausrüſtung derMarinemannſchaft und des An Bismarck“, die ſchleunigſt

nach China abgehen. Die Mobiliſirung der Marine Infanterie
iſt aber ebenſowenig wie das Zuſammenziehen eines Geſchwaders
vor Taku als ein Zeichen dafür anzuſehen, daß ſich Deutſchland
im Kriegszuſtand mit China befinde. Die gleiche Auffaſſung herrſcht
auch, wie der erſchöpfende Gedankenaustauſch feſtſtellte, bei
den anderen Mächten vor, welche Streitkräfte in China ver
einigen. Die Situckion hat bereits ihr Schlagwort gezeitigt.
Die Mächte betrachten ſich als eine internationale
Rettungsgeſellſchaft“. Es ſoll damit ausgedrückt werden,
daß keine anderen poſitiven Ziele vorſchweben, wie die Be
freiung der Europäer aus den Händen der Auf-
rührer. Folgendes Telegramm aus Berlin unterm geſtrigen
Datum liegt noch vor:

Auf Befehl des Kaiſers werden beide See-batgillone durch Freiwillige des aktiven Dienſtſtandes
der Armee auf Kriegsſtärke gebracht und wird der Trans
port nach China vorbereitet. Außerdem ſoll das Perſonal
für 6 beſpannte Geſchütze von Kiantſchan geſtellt werden
und eine vollſtändige Batterie 8,8 em Geſchütze mit
Perſonal, aber ohne Pferde, ans den Beſtänden der Armee
abgegeben werden.

Des Weiteren wird berichtet: Schwer laſtet auf dem
Auswärtigen Amt die Unmöglichkeit, näheres über die thatſäch
lichen Vorgänge in Peking zu erfahren. Ja man hat nicht
einmal bis heute erfahren können, ob ſich das Gerücht, daß
der Kapitän des „Jltis“ ſchwer verwundet ſei, be-
ſtätigt. Man muß ſich eben in Geduld faſſen. Daß die
Meldungen aus Peking, die Kaiſerin von China ſei über die
Zerſtörung der Forts von Taku tief beſtürzt und habe bereits
Degradationen unter den Prinzen und Würdenträgern vorge-
nommen, die ihr zum Widerſtand gegen die Fremden riethen,
unter den gedachten Umſtänden nicht einen Schalten von Glaub-
würdigkeit für ſich haben, liegt auf der Hand.

Nicht geringe Sorge hegt man auch darüber, ob die
Deutſche Entſatzabtheilung mit Seymour nach
Tientſin zurückgekehrt oder nach Peking weiter marſchirt iſt.
Seymour ſollte wegen Proviant und Waſſermangel den Rück
weg angetreten haben, überdies vorn von feindlichen Chineſiſchen
Truppen bedroht ſein. Es iſt aber neuerdings mit Beſtimmt-
heit zu hoffen, daß dieſe Meldung falſch iſt. Wir wollen die
zu dieſem Punkte geſtern Mittag eingelaufenen Telegramme
folgen laſſen

London, 20. Jnui. Dem „Renterſchen Bureau“ wird
aus Shanghai gemeldet: Nachrichten aus chinefiſcher
Onuelle, die von den hieſigen ausländiſchen Beamten für
glanbwürdig gehalten werden, beſagen, daß die Geſandt-
ſchaften am 17. d. M. unverſehrt geweſen
ſeien und daß Admiral Seymour mit denfremden Truppen Pekingerreicht habe.

London, 20. Juni. Jn einem anderen Telegramm, welches
heute die Zeitung des Direktors der Eiſenbahnen Sheng veröffentlicht,

wird gemeldet, daß die britiſche Flagge geſtern über
dem ſüdlichen Thore von Peking wehte. Man nimmt
an, daß dies auf die Ankunft der Truppenabtheilung des Admirals
Seymour in Peking hindeute. Der Direktor der chineſiſchen Tele
graphen hat einen zeitweiligen Courierdienſt eingerichtet, um Tientſin

mit der nächſten Station im Süden zu verbinden.

Loudon, 20. Juni. Jn Shanghai verlautet, die
ruſſiſchen Eutfatztruppen, die über zahlreiche Ge-
ſchütze verfügten, ſeien vor den Thoren Pekings
eingetroffen und hätten die Stadt ſofort von
zwei Seiten angegriffen.

London, 20. Juni. Die „Times“ meldet in ihrer
zweiten Ausgabe aus Shanghai von heute: Ein durch
den Courierdienſt des Eiſenbahndirektors Scheng überbrachtes
Telegramm beſtätigt die Nachricht, daß Admiral Se y-
mourunddie ausländiſche Truppe am 17. d. Mts.
in Peking eingetroffen ſind; es fehlen jedoch Einzel-
heiten über etwaige Verluſte oder den Stand der Dinge in
Peking. Bezüglich dieſer herrſcht große Sorge.

Ueber das Gefecht bei Daku liegt jetzl die erſte amtliche
Meldung aus ruſſiſcher Quelle vor:

Petersburg, 20. Juni. Der Generalſtab der Marine er-
hielt aus Port Arthur vom Vizeadmiral Alexejeff nachſtehende
telegraphiſche Mittheilung Am 17. d. M. wurden die Forts
von Taku nach ſiebenſtündigem nächt-
lichen, durch die Chineſen veranlaßtenKampf von den Landungstruppen genommen.
Hieran nahmen Theil die ruſſiſchen Kanonenboote „Korejez“, „Giljak“
und „Bobr“, das deutſche Kanonenboot „Jltis“, das franzöſiſche
Kriegsſchiff „Lion“ und die engliſche Korvette „Algerine“ unter dem
allgemeinen Kommando des älteſten der Kommandirenden, des ruſſiſchen
Kapitäns erſten Ranges Dobrowolski. Die ruſſiſchen Verluſte
betragen: 1 Leutnant todt, 1 tödtlich, 1 ſchwer
und 1 leicht verwundet, 16 Mann getödtet und 67
verwundet. Das Kanonenboot „Giljak“ iſt ernſtlich
beſchädigt. Dasſelbe erfordert eine Ausbeſſerung im Dock, da
der Unterwaſſertheil durch ein Geſchoß ein Leck erhalten hat. Das
Kanonenboot „Korejez“ hat 6 Lecke erhalten eine Kajüte iſt
zerſtört. Das Kanonenboot „Bobr“ iſt nicht beſchädigt Verluſte von
Menſchen ſind auf demſelben nicht vorgekommen.

Kronſtadt,-20. Juni. Zn Gegenwart der Behörden wurden
heute Seelenmeſſen für die, bei Taku Gefallenen und ein Dankgebet
für den Sieg der Flotte abgehalten.

Die engliſche Admiralität erhielt von dem britiſchen
KontreAdmiral in Taku Bruce eine dort am 17. Juni
abgeſandte, in Tſchifu heute abtelegraphirte Meldung
über die Einnahme der Forts von Taku durch
die vereinigten Geſchwader, in welcher es noch heißt:

Am Morgen des 17. Juni war der chineſiſche Admiral in einer
derathenden Verſammlung der vereinigten Flottenführer zugegen er
erklärte ſich bereit, bei der Flotte der vereinigten Mächte vor Anker
zu gehen und ſeine Feuer zu löſchen. Eine weitere Meldung des
Kontreadmirals vom 18. d. Mts. beſagt: Von Admiral Seymour
und der internationalen Truppe liegen keine neuen Nachrichten
vor. Tientſin iſt abgeſchnitten; von dort wurde
geſtern Nacht heftiges Feuern gehört. Jn Taku ſind 3900 Ruſſen
unter einem General Major. eine Beziehungen zu den Vertretern
der vereinigten Mächte ſind die der größten Harmonie.

Die britiſchen Verluſte drei dem Kampf mit den Forls von
Taku am 17. d. Mts. ſind laut Bekanntmachung der Admiralität: ein
Matroſe todt, ein Unterzahlmeiſter und zwölf Mann verwundet.

„Daily Expreß“ meldet unter dem geſtrigen Datum aus
Shanghai:

Bei dem Kampfe am 17. d. Mts. um die Takuforts fielen
700 Chineſen in den Forts 100 wurden an Land auf dem
Rückzuge durch die deutſchen und ruſſiſchen Mann
ſchaften ab gefangen. Die Deutſchen und die
Ruſſen nahmen den neuen chineſiſchen Kreuzer
„Haiyang“.

Von den deutſchen, franzöſiſchen und japaniſchen Schiffen
fehlen noch die Meldungen. Es dürfte ſich das daraus er
klären, daß die nächſte Telegraphenſtation ſür den Dienſt nach

Europa die von Shanghai iſt. Das dort gelandete Kabel
kann von den Chineſen nicht zerſtört werden. Die Tele-
graphen- Verbindung zwiſchen Shanghai und
Tſchifu iſt abgeſchnitten, ſodaß die Ueberbringung der
Depeſchen auf dem Seewege ſtattfinden muß, Tſchifu ſelbſt iſt
wiederum ohne Drahtverbindung in das Jnnere und der dortige
deutſche Konſul auf die ihm gerüchtweiſe zufließenden Nachrichten
angewieſen. Meldungen dazu beſagen:

Bern, 20. Juni. Die Great Northern Telegraphen- Kompagnie
hat dem internationalen Bureau angezeigt, daß ſie demnächſt mit
Hilfe der vereinigten Geſchwader den unter
brochenen Dienſt zwiſchen Tientſin (Taku) und
Tſchifu zu organiſiren hoffe.

London, 20. Juni. Der Direktor der chineſiſchen Tele
Prppben hat einen zeitweiligen Courierdienſt eingerichtet, um
ſie n mit der nächſten Station im Süden zu ver-
inden,

Größere Schiffe haben ſich an dem Kampf gegen die Taku-
forts nicht betheiligen können, da ſie der vorliegenden Barre
wegen fünf Seemeilen entfernt bleiben müſſen. Kanonenboote
können die Barre überſchreiten und der „Jltis“ befand ſich
jenſeits der Forts zwiſchen Taku und Tientſin.

Das Kanonenboot „Jltis“ hat einen geringen Tiefgang (3,3 w)
und war deshalb nahe bei den Forts verankert. Daher die Schwere der
Beſchädigung gerade dieſes Schiffes. Die Geſammtbeſatzung beträgt
121 Mann, darunter 4 Deckoffiziere und 108 Unteroffiziere und Mann
ſchaften. Kommandant iſt wie gemeldet, Korvetten Kapitän Lans,
erſter Offizier iſt Kapitän Leutnant Kühne. Den weiteren Stab
bilden die Oberleutnants zur See Hoffmann Lomatſch, Edler von
Waffenſtein, Hellmann, von Hippel und Nerger. Marine Stabsarzt
iſt Dr. Schoder. Die Armirung des „Jltis“ beſteht aus 2 Schnell
feuer Kanonen von 10,, em Kaliber und 49 Kaliber Rohrlänge, aus
4 Schnellfeuer Kanonen von 8,z ew Kaliber und 30 Kaliber Rohr-
länge, aus 6 MaſchinenKanonen von 3,7 em Kaliber und 2 Maſchinen
gewehren von 0,z em Kaliber.

Bei dieſer Gelegenheit ſeien einige Perſonalien der Marine
Truppen erwähnt, die nach China gehen. Kommandeur des
J. Bataillons iſt Major v. Madai; Adjutant iſt Oberleutnant
h hun von Eckſtädt. Kompagnieführer ſind die Hauptleute
Frhr. v. Seher-Thoß, v. Schmid, Frhr. v. Rheinbaben und
v Buſſe. Die Führung übernimmt Generalmajor v. Hoepfner.

Nach Meldungen aus Taku ſind dort geſtern 3000
Ruſſen, ferner ein engliſches und ein deutſches Detachement
zum Schutze der Niederlaſſungen in Tientſin an Land ge
gangen. Das chineſiſche Nordgeſchwader iſt nach dem Jangtſe
abgefahren. Von den ſonſtigen Maßnahmen der Großmächte
iſt noch Folgendes zu melden

Wien, 20. Juni. Wie das „Neue Wiener Abendblatt“ erfährk-
erging ſeitens des Marinekommandos geſtern der Befehl, die erſte
Kreuzerdiviſion, beſtehend aus den Torpedorammſchiffen „Karl VI.“,
„Kaiſerin Königin Maria Thereſia“, „Kaiferin Eliſabeth“, zur Abfahrt
nach China bereit zu ſtellen. Das vor Taku befindliche Kanonenboot
„Zenta“ bleibt bis auf Weiteres dort und ſoll ſich eventuell der
Kreuzerdiviſion anſchließen.

Wien, 20. Juni. Die bevorſtehende Verſtärkung des vor Taku
befindlichen Kanonenboots „Zenta“ wird von mehreren Seiten mit
der Bemerkung beſtätigt, daß die Entſendung einer öſterreichiſch-
ungariſchen Landtruppen- Abtheilung nicht in Ausſicht genommen iſt.

Zur Haltung der chineſiſchen Regierung wird
berichtet:

London, 20. Juni. Die „Times“ melden aus Shanghai
vom geſtrigen Tage Um der dringenden Aufforderung, nach Peking
zu kommen, Folge zu leiſten, verläßt Li-Hung-Tſchang am Freitag
Kanton. Mit Rückſicht hierauf und da ſie auch andere Symptome
als Zeichen dafür anſehen, daß die Man dſchu- Partei die
Hoffnung aufgegeben hat, den Mächten Wider-
ſtand zu leiſten, haben die eingeborenen Beamtenvollſtändig die Front gewechſelt. Um dieſe Anſicht
zu ſtärken, meldet die einheimiſche Prefſſe, die Regierung habe die

Verhaftung des Generals Tung-Fu-Siangund des Vizekönigs von Petſchili angeordnet
und beide dem Straf gericht übergeben.

Durch eine ſo beſtimmte Stellungnahme würde die Auf-
gabe der Mächte, die Autorität wieder herzuſtellen, weſentlich
erleichtert werden. Leider klingt die Meldung ziemlich wenig
glaubwürdig. Der Korreſpondent der „Daily Mail“ meldet
vom geſtrigen Tage aus Yokohama, wie er erfahre, habe
die japaniſche Regierung die Vertreter der Mächte
zu einer Konferenz eingeladen, um die von Japan
auf Grnnd der Vorgänge in China unternommenen
Schritte zu beſprechen. Japan ſcheint danach als diejenige
Macht, welche am ſchnellſten die meiſten Truppen entſenden
kann, beſondere Abſichten gehabt zu haben, auf welche die
Mächte ſchwerlich eingehen werden.

Ueber die neueſten Phaſen des Aufſtandes liefen folgende
Drahtmeldungen ein

London, 20. Juni. Der „Times“ wird aus Hongkong vom
19. Juni gemeldet: Die Bewegung der Boxers breitet
ſich am Weſt- Fluß aus. Aus Wutſchou verlautet,
daß die Stadt Lungtſchau (TLiutſchan) (?2) genommen
worden iſt. Canton iſt ruhig.

London, 20. Juni. Unterhaus. Unkerſtaalsſekretär Brodrick
verlieſt eine heute, über Tſchifu eingegangene Meldung des britiſchen
Konſuls in Tientſin, die, wie Brodrick bemerkt, wahrſcheinlich vom
18. Juni datirt. Jn derſelben heißt es: Die Boxers beſchädigten
geſtern Abend ſehr die Eiſenbahnlinie nördlich von Tientſin und
brannten die römiſch-katholiſche Kirche, die Miſſionskapellen ſowie
zahlreiche chineſiſche Häuſer nieder. Die chineſiſchen Truppen
machten keine merkliche Anſtrengung, ſie an dem
Angriff auf die Fremdenniederlaſſung zu hindern.
Die fremden Schutz wachen tödteten etwa 190 Boxer,

Waſhington, 20. Juni. Der amerikaniſche Konſul in
Tſchifu meldet telegraphiſch, daß die Miſſion in Santſchou
geplündert worden ſei, der dortige chineſiſche General habe aber
die Miſſionare nach einem anderen Orte man wiſſe nicht welchem
in Sicherheit gebracht. Die chineſiſchen Schiffe vor Tſchifu ſeien ſüd-
We z8 See gegangen. Die Ruſſen führen fort, Truppen in Taku
zu landen.

Das energiſche Vorgehen Frankreichs in Süd-
chinag wird fraglos den wünſchenswerthen Gyfolg haben. Der
franzöſiſche Konſul in Mongtſe erhielt vom franzöſiſchen
Konſul in Yünnan, Fransois, folgende Depeſche, datirt
vom 15. d. M. aus Yünnanfu:

Wir wurden am 10. d. M., als wir ünnanfu
verlaſſen wollten, angegriffen und gewungen, in
die Stadt zurückzukehren. Unſer ganzes Gepäck
wurde geplündert, die Miſſionsanſtalten und Eiſen
bahnen in Brand geſteckt. Nur mein Haus blieb unverletzt,
wo ich meine Landsleute verſammelt hatte, und wo wir uns
mit unſeren Gewehren hielten. Nach Verlauf von 48 Stunden
ergriffen die Mandarinen endlich Maßregeln, ich habe ſie
dringend aufgefordert, uns an die Grenze zu führen und ich
erwarte, daß ſie ſich r die Wege verbürgen. Es iſt dringend
nothwendig, daß die franzöſiſche Regierung gebieteriſch fordere,
daß man uns ziehen laſſe, da wir geradezu Gefangene ſind.
Es iſt jedoch nothwendig, daß Jndochina die Begleitmannſchaften
nicht über die Grenze laſſe. Augenblicklich ſind alle
Franzoſen wohlbehalten. Der Vizekonſul in Mongtfe

fügt dieſer Meldung hützu, daß die Lage in Mongiſe noch
immer bedenklich ſei. Es kämen häufig Beunruhigungen vor;
bis jetzt hätte ſich keinerlei ernſter Zwiſchenfall ereignet.

Der Krieg in Südafrika.
Das „Reuter'ſche Buregu“ meldet unter dem 18. d. Mts.

aus Hammonia: Eine große Streitmacht der Buren iſt
gegenüber der Front Rundles konzentrirt; ſie ſucht ſüdwärts
durchgubrechen. An ihrer Spitze ſtehen De Villiers und
Hermanns Steijn, der Bruder des Präſidenten, welch letzterer
engian anweſend iſt. Die Hauptſtadt des Oranje Frei
taats iſt jetzt Bethlehem. Das Hauptlager der

Buren iſt um fünf Meilen näher an Ficksburg verlegt
worden. Die Buren beſchoſſen heute das engliſche Lager bei
Ficksburg. Die Yeomanry war auf der linken Front mit
Unterbrechungen den ganzen Tag in Aktion. Die Trans
vaal-Buren gehen vor den Truppen Bullers zurück und
ſtoßen zu den Freiſtaatburen.

Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria von geſtern,
daß die Vorhut des Generals Hunter am 18. ds. Mts.
Krügersdorp ohne Widerſtand beſetzt hat. Lord Methuen,
der einen großen Transport nach Heilbron geleitete, ſchlug
geſtern eine Truppe der Buren unter Chriſtian de Wet in die
Flucht, die ſich bemühte, ihm den Einmarſch in Heilbron, zu
verwehren. Huttons berittene Jnfanterie eroberte zwei Geſchütze
des Kommandanten Dupleſſis. Die Eiſenbahnverbindung
und die telegraphiſche Verbindung mit Kapſtadt ſind wieder
vollſtändig hergeſtellt. Die Läden in Johannesburg ſind
geöffnet; der Handel wird täglich lebhafter.

Das Blatt „Argus“ veröffentlicht ein Telegramm aus
Lourengo Marquez, wonach Lord Roberts Botha aufs-
r ſich zu ergeben, um weiterem Blutvergießen vorzubeugen.

otha ſuchte um einen fünftägigen Waffenſtillſtand
nach, der aber abgeſchlagen wurde. Der Kampf iſt wieder
aufgenommen worden. Die Nahrungsmittel in Johannesburg
ſind jetzt billiger als vor dem Ausbruch des Krieges.

Telegramme,
Berlin, 21. Juni. Geſtern fanden auf einer Theilſtrecke

der hieſigen elektriſchen Hochbahn die erſten Probefahrten ſtatt,
welche zur allgemeinen Befriedigung ausfielen.

Paris, 21. Juni. Die Vereinigung von Civil-Jngenieuren
Frankreichs gab heute den zur Ausſtellung entſandten Jngenieuren
Deutſchlands, Englands und Oeſterreichs ein Bankett. Der
Präſident der franzöſiſchen Jngenieure brachte einen Toaſt auf
Loubet und die Kaehber der Geladenen aus. Jngenieur Dieſel
antwortete im Namen der deutſchen Jngenieure.

Aus Nah und Feru.
Zum Tode verurtheilt. Man meldet aus Neuruppin:

Nach viertägiger Verhandlung wurde der Mordprozeß gegen den
Raubmörder Waeſch aus Kletzke zu Ende geführt, der angeklagt
war, am 24. Dezember vorigen Jahres den Briefträger Felke auf dem
Wege von Kletzke nach Wieſecke überfallen, beraubt und mit einem
Revolver erſchoſſen zu haben. Waeſch wurde wegen Mordes zum

ode verurtheilt.
Benzinexploſion. Eine Feuersbrunſt zerſtörte geſtern einechemiſche Färberei und Waſchanſtalt in Montreuil-ſous-les-Bois. Ein

Keſſel mit Benzin explodirte, wodurch 20 Per
ſonen verletzt wurden darunter 6 ſchwer.

DenkmalsEnthüllung. Jn Barmen iſt das Denkmal Emil
Rittershaus' ſoeben in Gegenwart des Regierungspräſidenten feierlich
enthüllt worden.

Peſt. Geſtern iſt in Smyrna, eine der an der Peſt erkrankten
Perſonen geſtorben. Am Dienstag kam der ſiebente Erkrankungsfall
an der Peſt vor.

Aus Konitz. Der 94 jährige jüdiſche Handelsmann Landecker
aus Kamin begab ſich vor einigen Tagen auf's Land um wie in
ſonſtigen Jahren um dieſe Zeit bei den bäuerlichen Beſitzern Wolle
aufzukaufen. Er ſchlug die Richtung nach Obkaß und Gersdorf ein.
Im Laufe des Nachmittags wurde er in der Nähe des zwiſchen beiden
Dörfern gelegenen Gutes Melanenhof an der Landſtraße blutüber
ſtrömt und bewußtlos aufgefunden und nach Kamin gebracht.
Hier wurde ihm die ärztliche Hilfe des Dr. Eſchner zu theil. Dieſer
ſtellte eine arge Verletzung der rechten Schäd.lſeite, vielleicht von einem
ſtumpfen Jnſtrument herrührend, ſowie einen dreifachen Bruch des
linken Armes feſt und veranlaßte die ſofortige Ueberführung des
ſchwerverletzien, faſt dauernd beſinnungsloſen Greiſes in das
katholiſche Kloſter-Krankenhaus zu Konitz. Bürgermeiſter Deditius
hatte vor ſeiner Urlaubsreiſe abermals mehrere Vertreter aus-
wärtiger Zeitungen vorgeladen und verlangte von ihnen, daß ſie
binnen 24 Stunden den Nachweis ihrer preußiſchen Staatsangehörig-
keit beibringen ſollten. In der Unterſuchung iſt übrigens wieder
ein neues Moment zu Tage getreten. Unterſuchungsrichter
Dr. Zimmermann erläßt folgenden Aufruf: In Sachen 4 J. 433/00
iſt die Vernehmung derjenigen drei Knechte als Zeugen erwünſcht,
die am erſten Oſterfeiertage d. Js. Mittags bei der (z. Zt. in Unter
ſuchungshaft befindlichen) Geſindevermietherin Ros hierſelbſt geweſen
ſind und um Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit ſareten haben.
Einer derſelben hat der Frau Roß für die Winterſche Mordſache
echedliche Mittheilungen gemacht und dabei erzählt, daß er aus
Chriſtfeide oder Barlenfelde ſei. Die drei Perſonen werden auf
gefordert, ſich zu melden.

Handelskammer zu Halle a. S.
Halle, 20. Juni.

In der heufigen öffentlichen Geſammtſitzung wurde Herr Kauf
mann Franz Böhme in Firma Fr. Rolle in Zeitz als Probe
nehmer für Handelsdüngemittel vereidigt.

Die Königl. Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen
wünſchte von der Kammer ein Gutachten über die Tarifirung von
Grub h zu welcher Frage Vorſchläge der Breslauer
und der Kattowitzer Handelskammer vorlagen. Der Referent, Herr
Sägewerksbeſitzer Müller-Halle, betonte, daß hier eine längſt er
wozene, auch von den preußiſchen Bahnverwaltungen ventilirte Frage
vorliege; wiederholt ſei von den Gruben die Anregung zur billigeren
Verfrachtung der Grubenhölzer gegeben. Der Referent meint, daß
nicht bloß den Rundhölzern für Grüben, ſondern Rundhölzern überhaupt
durch Verſetzung in Spezialtarif III billigere Fracht zugebilligt werde,
da auch die Schneidemühlen dieſen Wunſch für ſich hegen. Herr
Direktor Voigt befürchtet, daß der Antrag des Referenten
die Verbilligung der Fracht für Grubenhölzer gefährden könne,
indem er mit dem Wunſch nach Fracht Herabſetzung hinaus zehe.
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden, Herrn Generaldirektor Kuhlo w-
Halle, ſprach ſich die Kammer dafür aus, daß ein Gutachten die
Verſetzung der Rundhölzer für Gruben in Spezialtarif I vefür
wortet, außerdem auf die für eine Verallgemeinerung dieſer Fracht
herabſetzun er ige“ Aeußerungen hingewieſen werde.

Es folgte ein Bericht des Herrn Kommerzienrath Steckner
Halle über die ſehr anregenden Verhandlungen der Ausſchußſitzung
des Deutſchen Verbandes für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen,
welche vom 21.--23. Mai d. Js. in Weimar abgehalten worden iſt.

Derſelbe Referent hod dann hervor, daß das Präſidium der
Handelskammer es als ſehr dedenklich erachtet habe, daß gelegentlich
der Berathungen über die Flottenvorlage die Kommiſſton aus Anlatz
der Deckungsfrage ohne Vorlage des Bundesrathes aus eigenem Antrieb
ſich an die Geſehmacherei gemacht habe. Nicht etwa als Gegner der
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Dlottenvorlage, ſondern weil man in den Vorſchlägen für eine Er
öhung der Börſenſteuer in verſchiedenen Punkten Erſchwerungen für dieW sverhältniſſe befürchtet habe, habe das Präſidium der Kammer

eine Eingabe an den Reichstag gerichtet, in der es ſeine Bedenken
er das geplante Vorgehen deren und im Weſentlichen ſich der

eußerungen der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft und der
Hamburger Handelskammer angeſchloſſen habe. Vor Allem ſei die
Abſicht der Erhöhung der Umſatzſteuer für Werthpapiere als ſchädigend
für das Geſchäft der Provinzialbankiers hingeſtellt, weiter die Ent
ziehung der Steuerfreiheit für Ankäufe von Werthpapieren unter 600 Mk.
Geſammtbetrag im Intereſſe kleiner Leute, die ihre Erſparniſſe gut an
legen wollen, als dedauerlich bezeichnet, vor Allem aber erſcheine
die Kontrole der Bankiers hinſichtlich der Verwendung der Stempel-
marken als eine Maßregel, welche durch die Reviſionen der Regierung
ſich als eine n Laſt erweiſen werde, zu welcher der Effekt nicht
im Verhältniß ſtehe, und zugleich als eine Maßnahme, die geradezu
den Bankier unter die Curatel des Stempelfiskals ſtelle. Durch die
vom Reichstage gefaßten Beſchlüſſe ſeien allerdings alle weiteren Er
örterungen über dieſe Dinge üderflüſſig geworden. n

Der Herr Handelskammerſekretär Dr. Wermert theilte dann
mit, daß die 1898 in einer Denkſchrift dem Handelsminiſter von der
Kammer auf Erund einer Umfrage bei den Intereſſenten des Bezirks

in einer Denkſchrift betreffend die Schädigung des Handels durch Ge
noſſenſchaften und Konſumvereine übermiltelten Wünſche, die auch von
faſt ſämmtlichen deutſchen Handelskammern nach den erfolgten
Aeußerungen getheilt würden, durch einen Erlaß des Handels
miniſters vom 31. Januar d. J. dahin beantwortet ſeien, daß
denſelben z. Zt. nicht Folge gegeben werden könne, da die
Bedingungen zu den angedeuteten Beſtimmungsänderungen nicht ge-
gegeben, die ſteuerlichen Anträge noch nicht durchführbar ſeien. Eine
dem Erlaß beigegebene ausführliche Denkſchrift des Finanzminiſters,
in welcher die Aenderungsvorſchläge der Kammer betreffs der Be
ſteuerung der fraglichen Vereinigungen erörtert und bekämpft
würden, laſſe darauf ſchließen, daß der Antrag der Kammer
nicht ohne Eindruck geblieben ſei, da es früher nicht vor
gekommen ſei, da der Miniſter bei ſolchen Ein-
gaben der Handelskammern ſich nicht bemüht habe, in
ſo eingehender Weiſe die geäußerten Anſchauungen zu wiederlegen.
Wenn auch die Kammer ſo mit ihren Anträgen keinen Erfolg ge
habt habe, werde ſie ſich doch nach wie vor im Gefühl ihrer Pflicht
mit der Lage des Handels und den ihm erwachſenden Schädigungen
befaſſen und in einer Denkſchrift, die dem Handels und dem Finanz-
miniſter, den Provinzialbehörden, den Regierungs Präſidenten und den
Mitgliedern der Kammer zu gehen werde, ihre Anſchauungen erneut
vertreten und die gegentheiligen Anſchauungen des Finanzminiſters
kritiſch beleuchten.

Die Frage des unlauteren Gebahrens im Aus
e gs weſen hatte eine Eingabe der Halberſtädter Handels-
ammer zum Gegenſtand, für welche die Unterſtützung der hieſigen

Kammer erbeten wurde. Die Halberſtädter Kammer weiſt darauf hin,
daß vielfach jetzt Ausſtellungen veranſtaltet werden, bei denen die
Leiter beſonders nur ihr eigenes Intereſſe im Auge haben, die zu
geſprochenen Medaillen ſich theuer bezahlen laſſen uſw., die gedachte
Kammer möchte deshalb die Konzeſſtonspflicht für Ausſtellungen ein
geführt ſehen, um einem Ueberhandnehmen der letzteren
vorzubeugen. Herr Direktor Kaumann-Böllberg meinte, daß
eine ſolche Maßnahme vielleicht ihre gute Seite, jedenfalls aber auch
ihr Bedenkliches habe es werde in letzterer Hinſicht doch ſicher eine
Verſtärkung der bereits weit genug gehenden Reglementirung kauf-
männiſcher Unternehmungen eintreten, außerdem alle Ausſtellungen
ohne Weiteres gleichmäßig behandelt werden, was durchaus nicht an
gebracht erſcheine. Wenn unlautere Sachen bei den Ausſtellungen
vorkämen, müſſe man ſich in Jntereſſentenkreiſen ſelbſt dagegen

ützen durch die nöthige Vorſicht gegenüber denen, welche ſolche Aus
lellungen ins Werk ſetzen wollen dadurch würden ſolche Verſuche

unlauterer Ausnutzung ſich allein todtlaufen. Entſprechend dieſen
Ausführungen lehnte die Kammer es ab, im Sinne der Eingabe der
Halberſtädter Handelskammer ſich für die Konzeſſionspflicht der Aus-
ſtellungen auszuſprechen.

Herr Fabrikbeſitzer Otto Freyburg a. U. hatte ein Referat über
die Beſtenerung des Schaumweins zugeſagt, war jedoch durch eine
heute in Frankfurt a. M. ſtattfindende Verhandlung über dieſe Frage
verhindert, daſſelbe zu erſtatten; ſeinem ſchriftlichen Wunſche, daſſelbe
bis zur nächſten öffentlichen Geſammtſitzung zu vertagen, eniſprach
die Kammer beſonders auch im Hinblick darauf, daß
weitere Klärung der Anſichten erwünſcht iſt und der
Reichstag die Regierung aufgefordert hat, bis zum Herbſt
einen Entwurf für eine Jnland-Schaumweinſteuer vorzulegen.

Nachdem der Vorſitzende bekannt gegeber, daß eine, auf Grund
der Einzeldenkſchriften der Handelskammern Halle, Hildesheim und
Magdeburg über die Reinigung der Flüſſe ſeitens des Verbandes
mitteldeutſcher Handelskammern ausgearbeitet iſt und jetzt dem
Handelsminiſter zugehen wird, berichtete noch Herr Hofmeiſter-
Halle über die geſtrige AusſchußSitzung des deutſchen Handelstages,
in der beſonders das neue Statut des letzteren behandelt worden iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Juni.

Dr. med. Hoffmann Der Oberarzt der mediziniſchen
Klinik, Dr. med. Hoffmann, ca. 32 Jahte a't, welchee unlängſt an
einer Bruſtfellentzündung erkrankte und noch nicht völlig gekräftigt

ſich einer Operation wegen eingeklemmten Bruches unterziehen
mußte, verſtarb geſtern Nachmittag leider kurz nach jener Operation.
Letztere war umſo ſchwieriger, als dem Patienten, wie erwähnt, die
nöthige Widerſtandsfähigkeit fehlte, andererſeits war auch das Leiden
ſchon zu weit vorgeſchritten.

Der Verein für die Provinz Sachſen und das Herzog-
thum Anhalt zur Beſchäftigung brodlofer Arbeiter hält ſeine
17. Generalverſammlung am Donnerstag, den 5. Juli, Abends 7 Uhr
im Hotel „Kaiſechof“ zu Wittenberg ab. Näheres in dem, in nächſter
Nummer erſcheinenden Inſerat.

Feuer. Jn einem Stalle des Grundſtückes Schmiedſiraße 15
brach geſtern Nachmittag 2 Uhr ein Schadenfeuer aus, welches leicht
größere Dimenſionen annehmen konnte, da viel Stroh und Holz in
dem Stalle lagerten. Die Feuerwehr war nicht alarmirt worden, da
das Feuer durch thatkräftiges Eingreifen zweier Bewohner des Hauſes
gelöſcht werden konnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Eiſeuach, 20. Juni. (Feſtlegung des Oſterfeſtes.)

Die deutſch evangeliſche Kirchenkonferenz, welche hier tagte, ſprach ſich

nach einem entſprechenden Vortrag des Hauptpaſtors und Seniors
Dr. Behrmann Hamburg einſtimmig für die Feſtlegung des chriſt
lichen Oſterfeſtes aus, die Uebereinſtimmung mit den übrigen ch iſt
lichen Kirchen vorausgeſetzt.

AAWaltershanſen, 20. Juni. (Unglücksfall.) Ein
e Unfall ereignete ſich heute Vormittag in der Polack ſchen

chlauchweberei. Auf bis jetzt noch nicht ganz aufgeklärte Weiſe
platzte mit fürchterlichem Knall ein Vulganiſirungskeſſel und der
ſchwere 14 m große eiſerne Deckel traf den Arbeiter Auguſt Loreyz
aus Friedrichroda derart, daß er mehrere Meter weit forigeſchleudert
und bis Unkenntlichkeit verſtümmelt niederſtürzte und alsbald
ſeinen Geiſt aufgab. Auch ein anderer Arbeiter wurde derart ver
wundet, daß er in das Bezirkskrankenhaus aufgenommen werden
mußte, doch ſind ſeine Verletzungen nicht lebensgefährlich. Die übrigen
in dem Raum beſchäftigten Perſonen kamen mit geringeren Ver
letzu nd mit dem recken davon. Das Gebäude ſelbſt blieb
unverſehrt.

W Saalfeld, 20. Juni. (Ueberfahren.) Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde der 2 iäbeige Arbeiter Meinhardt aus Könitz von

aſchine überfahren. Es mußte ihm ſofort ein Arm amputirt

W Schleiz, 20. Juni. (Wieder einmal) Im benach-
barlen Mielesdorf hat ein 19 jähriger Burſche Namens Neupert, der
Sperlinge ſchießen wollte, die 18 Jahre alte Tochter des Waldarbeiters

Zapf in die rechte Schläfe getroffen. Das junge Mädchen, eine Ver
wandte des Neupert, war ſofort eine Leiche

O Dresden, 20. Juni. (Vermißt.) Seit 14 Tagen werden
zwei junge Studirende der Medizin, welche eine Tour
nach dem Watzmanngebiet unternommen hatten, vermißt, Georg
Kletite, der Sohn des Dresdner Stadtbauraths Klette und Otto
Scheer München, der gleichfalls aus Dresden ſtammt. Beide
ſindiren in München, von wo ſie am 1. Juni aufbrachen, um
Reichenhall, Bergtesgaden und Salzburg zu befuchen. Die Tour
ſollte nur ſechs bis acht Tage dauern, weshalb die jungen
Leute nur einfach ausgerüſtet und nicht mit größeren
Geldmilteln verſehen waren. Die letzte Poſtkarte, an einen
Münchner Freund gerichtet, ſandten ſie am 5. Juni vom
Watzmannhaus ab. Sie war zugleich ihr letztes Lebenszeichen. Seit
dem fehlt von ihnen jede Nachricht und jede Spur. Eine Hilfs-
expedition, welche Baurath Klette ausrüſten ließ, hat das ſog. ſteinerne
Meer nach allen Richtungen abgeſucht, da man annehmen konnte, daß
die Vermißten ihren Weg nach Zell am See genommen hatten, allein
vergeblich.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

T 20. Juni 21. Juni
8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mw 751,3 751,0
Thermomeker Reaumur 17 16Feuchtigkeit der Luft 65 50Windrichtung N. 80.Maximum der Temperalur vom 20. zum 21. Juni 12,5 R.

Minimum 20. 21. Juni 4- 11,00,Vorausſichtliches Wetter für Tonnerstag, den 21. Juni. Bei
ſüdlichem bis ſüdweſtlichem Winde zeitweiſe heiteres Wetter mit
Neigung zu Niederſchlägen. Temperatur gleichdleibend.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 22. Jnni Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm,
meiſt trocken.

Sonnabend, 23. Juni: Wolkig mit Sonueunſchein, leb-
hafte Winde, kühler, ſtellenweiſe Regen und Gewitter,
Sturmwarnung.

Waſſerwärme der Saale am 20. Juni, mitgetheilt vom Flora-
bade: 169 R.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). an Wahe

Saale,
Halle 20. Juni 2,12 21. Juni 2,100,02Trotha 2521 2,54 0,02*Alsleben 19. Juni 2,24 20, Juni 2,26 0,02
*Calbe, Obp. 1,74 17341do. ünip. 13881 1,42 0,04Unſtrut.
Straußfurt 19. Juni 1,35 20. Juni 1,351
Budweis 18. Juni e 15 Juni 0,14 0,08
udwei Juni JuniPrag 0,27 0,33 0,06Havel.

*Brandenburg 19. Juni 20. Juni
Oberpegel 2,02 2,01 0,01Unterpegel 1,61 1,61*Rathenow

Oberpegel 1,64 4 1,64Unterpegel 1,30 1,27 0,03*Havelberg g 2,24 7 2,22 0,02
Elbve,

Pardubitz 18. Juni 0,30 19. Juni 0,35 0,05Brandeis

WMelnik 0,12 n 0,22 0,10Leitmeritz 0,08 0,19 0,11Außig 0,42 0,59 0,17Dresden 19. Funi 0,76 20. Juni 074 0,02
Torgau 4 1,33 s 1,43 0,10Wittenberg 1,96 2,06) 0,10Roßlau 1,25 9 1,35) 0,10*Barby z 1,73 v 1,84 (0,11Magdeburg 1,48 e 1,55 0,07*Tangermünde 2,21 2,24 0,03*Wittenberge 1,96 1,92 0,04Dömitz 1,39 1,32 0,07)*Lauenburg 5 1,51 5 1,45 9,06)

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.
20. Juni 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 152--154 152 155 130 140 14 l
Mittelmark, Prignitz 150--160 152 155 130 145 155-- 162
Neumark 145--156 150--152 130 142 156
Lauſitz 152--156 155 135--140 145--156Magdeburg 140--153 146--155 149--160 144 158
Altmark 146 154 145--155 135 150 142 155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--152 147--159 140 150 140--155

do. weſtl. d. Mulde 140-150 146--160 S 140 153
Erfurt 43 155 143 160 135 160 145--158Stettin (Bezirk) 154 155 150 130--132 142--145
Stolp (Platz) 155 150 S 136Anklam (Platz) 150 147 135 138Greifswald (Platz) 161 727Danzig 154 146 132 133 129 132Thorn 146 152 138--142 126--130 128 136
Allenſtein 151--153 135--137 122 129 136 140
Breslau 136 153 144--150 124 144 130--138
Lüben 145 153 142--150 127 135 140 148
Schönau (Ktzb.) 146 153 143 151 s 125 130Glatz 145--155 144--156 124--134 119--129
oſen 142--152 139--144 118 130 133 138
romberg 147--153 144-- 145 2

Filehne 2 145 s 140Schneidemühl 143 146 137--140 140--146
Kiel 151 155 158--160 138--152 150 155
den ten 155 150 140 147Fmden 1535 166--168 132 135Hannover Süd 148--158 148--162 150 180 150--165

do. Elbe, Weſer 152-159 150--160 149-180 140 160
Mänſterland 160 164 151 155 145 145Weſtf. Jnduſtriebezirk 160- 164 151 155 s 150
Sauerland S 148 155 7 144 155aderbornerland 160 154 158 Skfurt a. M. 165x- 166 a 147x- 152aſſel 156 162 S 155

d) Nach privater Ermiltelung:
Stadt 755 g. p. 722 g. b. 573 g. p. l. 450 g. p. I

Berlin 155 152 S 52Stettin 155 150 132 1428Königsberg i. Pr. 150 137 133Breslau 154 154 144 138Poſen 152 144 S oHannover 157 160Neuß 166 153 s 148Mannheim 175 157 s 1429Hamburg 159 160 S 147e) Weltmarki
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede.

am 20. Juni, am 19. Juni
Von NRewyork nach Berlin Weiz. loko 88 Cts. 188,50 A. 190,90

Chicago Juni 76/5 Cts. 180,25 182,00Liverwool Juli 6ſb. d. 18050 1780
Odeſſa lolfo 82 Kop. 17325 173.25„Riga do. 93 Kop. I 171.79Jn Paris Juni 20,55 fes. 168,00 166,25Von Amſterdam nach Köln Nov. 185 hl. fl. 170,25 170,25

Newyork nach Berlin Rogg. lako 63 Cts. 156,00 156,00
Odeſſa do. 77 Kop. 157,50 156,25Riga 4 7 do. 78 Kop. 154,35 153,00Amſterdam n. Köln Okt. 133 hl. fl. 146.00 146.00

RNewyork nach Berlin Mais Juli 45*, Cts. 116,75 117,25
Berlin, 20. Juni. (Berliner Produktenbörſe.)Die heute amtlich notirten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

Oklober 160,00 A. Roggen, September 144,75-- 144,50 Oltober
144,25 c. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00--137,00
ſchwere do. do. 138,00-147,00 A. Hafer mittel 143,00 149,00 A.
feiner 150,00 157,00 inländiſcher, ruſſiſcher 135,00 141,00
Mais, mixed und weißer 116,00--117,00 A. Erbſen, inländiſche
Futterwaare 139,00 146,00 ruſſiſche 140,00--145,00 c. Weizen
mehl 00 foko 19,25—21,60 Roggenmehl 0 und 1 loko 19,80
20,90 Weijzenkleie, grobe 10,00--10,25 feine 9,75 10,00
Roggenkleie 10,40--10,70 Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher
155,00 c. ab Voden, Juli 154,75 155,75 September 158,75
bis 160,00 159,75 Oktober 159,25 160,25 A. Roggen, Juli
146,50--147,25 September 143,75-—144,50 Oktober 143,50
bis 144,25 c. Hafer, feiner märkiſcher, pommerſcher und mecklenb.
149,00 156,00 mittel märkiſcher, pomm., mecklenb., preuß., vofſ.
und ſchleſiſcher 142,00 148,00 ruſſiſcher 134 00--140,00

T S

Juli 132,00 September 128,00 127,75 Oktober 127,75
Mais mixed 116--117 Juli 112.00 Ac, September 120,25
Weizenmehl 00 19,25--21,60 Roggenmehl 0 u. 1 19,70 bis
20,80 Juli 19,70 September 19,50 Rüböl
Spiritus Preiſe um 21 Uhr (nicht amtlich): Weizen, Juli
156,00 September 160,00 Oktober 160,50 Roggen, Juli
147,50 September 144,75 Oktober 144,50 Hafer, Juli
132 Sept. 127,75 c. Okt. 127,75 Mais, Juli 112 Sept.
11025 c. Mehl Juli 19,70 Sept. 19,55 c. Rüböl, Oktober
58,50

Halle a. S., 21. Juni. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u u zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,25 in
einzelnen Fuhren 2,50 A.

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Roggenſtroh 1,50Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren:

Weizenſtroh 1,25
Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten

3,50-—3,75 minderwerthige Sorten 2,50-3,00 in einzelnen
hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 4,00 Minderwerthige

orten 3,00-3,50
Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorken 3,50

bis 3,75, minderwerthige Sorten 2,50-—3,90 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 AC, minderwerthige Sorten
3,00--3,50

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,85 Ac., im Einzelnen vom Lager hier 2,25

Magdeburger Hanudelsbericht vom 20. Juni 1900.
(Nichtamtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl
20,25--20,50 Rapskuchen 11,00--12,40 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene unzgewaſchene

A. Zuckerrüben, gewaſchene ungewaſchene
A. (Alles per 100 kg.)

er

Viechmärkte.
Hamburg, 20. Juni. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 18. bis 20. Juni 1900.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mitfwoch
18. 6. 19. 6. 20. 6.

Beſte ſchwere reine Schweine 44-45 45--46 441 45 20 T.
Schwere Mittelwaare 44 45 45 46 455 46 22
Gute leichte Mittelwaare 45-46. 47 478 465 47 22
Geringere Mittelwaare 43 45 44 45 44 45 24
Sauen nach Qualität 37540 39 41 39 412 ſchw.

Der Handel war: ziemlich lebhaft lebhaft
lebhaft

Waaren- und Prodnuktenberichte.
Getreide,

Hamburg, 20. Juni. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 154
bis 160 Mt. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 164-168,
ruſſiſcher ioco feſt, 117. Mais matter, 116. Hafer feſt. Gerite feſt.

Wien, 20. Juni. Weizen ver MaiJnni 7,66 Gd., 7,67 Br.
per Herbſt 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen per MaiJuni 7,10 Gd.,
7,20 Br., per Herbſt 7,19 Gd., 7,20 Br. Mais per MaiJuni
5,82 Gd., 5,83 Br. Hafer per MaiJuni 5,43 Gd., 5,45 Br.,
per Herbſt 5,58 Gd., 5,59 Br.

Peſt, 20. Juni. Weizen loco ruhig, do. per Juni Gd.,
Br., per Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br. Roggen per Oktober

6,78 Gd., 6,79 Br. Hafer ver Oktober 5,19 Gd., 5,20 Br.
e Juli 5,67 Gd., 5,68 Br., per Mai 1901 4,89 Gd.

r.

Paris, 20. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Juni
20,55, per Juli 20,90, per Juli-Auguſt 20,95, ver Septbr.- Dezember
21,95. Roggen ruhig, per Juni 15,90, per Septbr.Dezbr. 14,89.

Paris, 20. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni
20,60, per Juli 20,90, per Juli-Auguſt 21,00, per Septemb.Dezemb.
22,00. Roggen ruhig, per Juni 15,00, per SeptemberDezemb. 14,90.

Amſterdam, 20. Juni. Weizen auf Termine unverändert, do.
per November 184. Roggen loco do. auf Termine tiäge,
per Oktober 132.

Antwerpen, 19. Juni. Weizen ſteigend. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

London, 20. Juni. An der Küſte
geboten.

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Rother Winker Weizen
loco 91, per Juni ver Juli 86, per September 87, ver
Dezember 88. Mais per Juli 462 ver September 46/4,
per Dezember Mehl 2,95, Getreidefracht 25

Chiceago, 20. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 80 per Sept.
81 Mais per Juli L.

Zurker.
Hamburg, 209. Juni. Schlußbericht. NRüden Rohzucker I.Produkt Vaſis es Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

1 Weizenladung an



per Juni 10,97, ver Jult 10,97, ver Auguſt 11,02, per Oktober9,62,
per Dezember 9,57, ver März 9,75. Behaupt et.

London, 20. Juni. T Proz. Javazucker loco 127 ruhig,
Räben- Rohzucker 10 sh. 11 a. feſt.

KaffeeHamburg, 20. Juni. Aaſangebericht Kaffee, Good average

Santos Juni 38,75, September 39,00, Dezember 39,75, März 40,50.2 Hamburg, 2h. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee Nur für Good
average Santos Juni G.,, September 39,25 G., Dezember

39, 75 G., März 40,50 G.
vre, 20. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

Rio 4000 Sack, Santos 10 000 Sack.
Ha

ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Pavre, 20. Juni. (Schlußdericht.) Kaffee good averag

r Juni 45,75, Sept. 46,50, Dezember 47,25. Tendenz
ehauptet.

Amſterdam, 20. Juni. JavaKaffee good ordinary 34.
Petrolenm.Bremten, 20. Juni. Petroleum Faß zollfrei. Standart white

loco 6,65 Br.
e ourg 20. Juni. Petroleum ſtill Standard white

oco 6
Autwervpen, 20. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., per Juni 18x Br., per Juli 181 Br.,
per Auguſt 182 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 20. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,85, do. in Philadelphia 7,80, do. Reſined (inCaſes) 9,15 do. Eredit Balances at Oil City 125.

Spiritns.
Nordhauſen, 20. Juni. Brannktwein 40 Vol. für

109 o ohne Faß ad Brennerei 58,00--60,00 Mk. Branntwein45 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 64,60 bis 66,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

u W g Syiriiug Juni 177, Gamburg uni. Spiritus ſtill, Juni s G.Juni Juli G., JuliAuguſt 17 G Auguſt Sept 17
zu 20. Juni. (Anfangedericht.) Spiritus feſt.Par Mynin 75, Salibug 34,75, SeptemberDezember 3

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis22,00 Mk., r r (weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 20,00

bis 44,00 Mk. alles für 100 kg.

z Je Oele. Fettwaaren.
Köln, 20. Juni. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Hamburg, 20. Juni. Rüböl ruhig, loco 59,50.
Hamburg, 19. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk.,do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.

Chamberlain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery 35 Mk.
div. Marken 35-35 Mk. Aües per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 20. Juni. (Schluß Bericht.) Rüböl feſt, Juni loco 48 Pfg.
65,25, Juli 65,50, JuliAuguſt 65,75, September Dezember 64,50.

New Hork, 20. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,92, do. Rohe und Brothers 7.15.

Fiſche.Hamburg, 19. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

Magdeburg,1,04 Mk., von der eule 1

fleiſch 1,30--1,40 Mk.,

Magdeburg,

Aug.Sept. 4 Verk. Preis
i nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 50 bis Seot Hut 4 VertPreis,65 Pfa., kleine 30--40 Pfg., Seezun en, große 110--125 Pfg. i Preiskleine e Pfg., däniſche 90—95 Pfg., Kleiße, gro große 40 bis Okt. Nov. Käuferpreis-

55 e kleine 15--25 Pfg., J w 18 30 Pf
große --55 Pfg., mittel 55 Pfg., kleine 18--25 Pfg., lebende

große 25 Dre Na nf r 18--23 Pfga., Metkleine i 16 Pfg. Cabliau, er kleine 6—8 Pfg., Amſterdam, 20. Juni.
Seehech te 12--16 Pfg., Lengſi s vie Zraufiſch 6-8 Pfa., 2 London, 20. Juni. Silber 278/
guehiin 56 z S Bau „Rochen 457 Vig-, Lſtrl,, ver 3 Monate 71/, Jitl, Vect
332 rothfl. 150 Elbloche Pfg.,
Lachsforellen 100 b g., Zander 50 60 Pſg., Flußhechte 49 bis
50 Pfg., Barſe 25--30 g. Brachſen 20—30 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 140--160 Pfg.
d ffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Glasgow, 19.
numbers warrants 65 h

171 o Zinn 137 ink 19b. J d tet Roheiſen. Mixed

Fleiſch. Butter. Er
20. Juni. Rindfleiſch im r 0,90

„40--1,50 Mk.,Swencges 1,29-1,40 Mk., Kalbfleiſch Dr. d
Speck, geräuch. 1,602,60 Mt. alle für 1 re Eier für 60 Stück 2,80-3, 60 Mk.

Stroh. Heu19. Juni. Richtſtroh 4,00--450 Mk. Krumm
ſtroh 2,50-—3,50 W Heu 5,50-—6,50 Mk., für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 20. Juni. Baumwolle Ruhig. Upland middling

Düngemittel.

auchfleiſch 20— 1,50 Mn
Mk. Eßbutter 2,10 bis

Rio de Jaueiro, 19. Juni. Wechſel auf London 9Berlin, 20 e Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk. Buenos Ahyres, 19. Juni. Goldagio 129.10.

v e 3 Kartoffelſtärke, prima Waare prompt19 20 Mk. ferun S Juli n Mk., Kartoffelmehl, Dkrantwort tig ſür die Redaktion Hr. Wallher Gedensleben, Halt
prima Waare mee h Mk., Lieferung Juni-Juli 20 bis
20 Mk., Superior Stärke 20 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 21 Vit. ver 100 Kilogramm. ſind nicht perſör

Zeitung in Ha

m der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion bet

Liverpool, 20. Juni. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und et 500 Ballen.

Middling amerikaniſche en
Per JuniJuli 457 Verk.-Preis, Per Nov.De

a Käuferpreis,
JuliAug. Käuferpreis, u Verk.Preis,

ebr. 413 Käuferpreis,Jebr. Mat 413 Werth,
März April 4is Werth.

Hamburg, 19. Juni. (Chiliſalpeter.) Loco 7,40 Mk.
alle.

Bancazinn 80.50.
Lſtrl., ChiliKupfer 71
J 172 Lſtrl.,rl.

eng

lich, ſondern lediglich „An die Redaktion er
a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate veranris, 20. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Tun Magdeburg, 20. Juni. Ehßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für

34 25 Fut 34,50, Juli-Auguſt 35,75, September-Dezember 34,50. 100 kg.

fus jſ j j Diwidende 1898 1889Coursnotirungen en wegen n t 332332 GiſenbahnStamm- Aktien e r en. z83
9 2 dende e1896 unk. b. 1906 3 0,806 Dividende 1898 1809 AbdmiralsgartenBa iel 4 006z. G Nienburger Maſchi brik 3 11007der t Juni. ueür v gſo lebor. i 8 t a Nah J e h 4 n s z1869 unverloosbar 4 1100,90b65 Erefelder. 104 506 Archimedes 12 18. 245 0065 G Oimnibusgeſellſchaft 8 z 2 8 b. Sa r z Trefeldilerdinger 10 57 ren 1123 798 v en v tz, 5ba 2 j Deriiner BVagerhof n in ar 7Deutſche Fonds und Staatspapiere. enth. n e e. S 3., e lerZinefuß Pr do. 1906 der t 33388 r 6 67 5o t Zur 9 7 7 e e. 8, e.e n v e e a ea ne u. re in 3388 h e NewBaieriſche Prämn reiſe 159 906 do. do. XV. -XVIII., unk Kursk Kiew h 5 7 7 a Paſſage kono. 4 4 83,00 Schleſiſche Cement e 7 1 t 2 333283Barmee Siodtanleihe J 36 e000 1905. i 31 r 6/4 6 9 rn 15 7 2352520 S e an. 2 h urg 7 n erlin-u er le z 33332 do. v 5 99 838 ne 14 10 e verliner n 1 1 178 5003. G Vereinsbrauerei Artern. 6 756Braunſchw. 20 Thlr. Sroſee 138280 Schleſ. Bod.Cred.B. Oeſterr. Nordweſtb. S S do. Brauerei Königſt.. i 183283* Ver. Köln. Rottw. Pulo.. 15 12 1195.100 S

Elbarfelder Stadt el do. do. do. rz. à I10. l do. B. Elbethalb. S 6 a Bresl. Eiſens. W. Linke. 16 16 253,59 Weſtf. Dradtinduſtrie 10 11 11 Gisöb 98706 do. do. do. rz. à 100.. 4 RaabOedenburg. T. 2900 Sreslauer Helwerke J 1 82 2564 do. Stahlwerke 18 17Stadta alet el do. do. do. unt. b.1003 4 22008 Reichendergeparbuir... Ia 42 Braunſchweiger Jute. 15 15 155008 wWilhelmshütte. 1 112 „006 Sieſche a he. 3 1 8 88md. 50 Thir. Looſe 129.006 do. do. do. z. à 100. J 89788 Dugtte, Ketalinduſtrie. 0 95 Wittener Guß 16 18 sr Pr.Anth... S t 13 st. Sächſiſche 3 31382 Cemeutbaugeſ. Serlin 12 0., 210 00 Zucerfabrit Fraufiadt.. o 9 1151.105 Sn 131, 9063 e re eesese e 3 1.50 G Bank Aktien her Jaſerwet. z. v 37 382 V
St. -Anl. 1 er e e D. s m. ag 2e a e e e rWolſai r. 2 124 Preußtſche z38 Divtdende 1399 Defſaner G 12 1 s 215 50 An n Peters r3 84382 22 2563 G ado. do. II. 912860 Saſſe 337 33 ne der Berliner Kaſſenw. 8 152, Sobriigiwei 60 31420 Jtalien. die 5.u. e 186383 Sqhleſiſche 3/4 53.75 e e e z e Aovendager 5 woviſden. 1 Bankverein 2 eldo en.er rer 2 91.0066 SergMare. D. i. Schj.. 8 t t 150. 1 C Eeomginttoger Sein 3 208 W n er Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Scene Se S Sufe 147378 Slberſelber gardenſabei.: s 18 a

Andläudiſche Fonds To. Goth. EreditGeſe. 5, 5 3195 Freund Maſch. konb. 8 s UnrechunngeCourſe.Cöln W. Comm. De 6 1 be G Roßmann kouv. 0 2 G öſt 1,70 Mk., 1 änd. 1ar Zinefiß Angtoliſche. t 97.606 G Zeuge das Gut 7 Z. 134333 ehe Winde Zu L 1328 i u a r a ah 2322 Albrechtöbadn a d ide v. Sei s u do. Dolpis hinter 9 9Sia ich ini. t. ver Nart. i 33 g82 e h z 5 888 gardura Wien n 23 12,, c e Gold, Silber und d Papiergeld.zen votd Anleihe isös a 53883 h e 5:. h t 88 Tours in Nart.Chin. Stzgteant ös: e 188 8840 4 33 /2 z 13 98 oieſober T n Fee. 5 u 11s 608 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII n e *136
3./ n alte u z t 123838 e e b bie t 16.16Z. Kut 77 a 7 eonsd of aechptſae vg. ine z 2 Silber-Obl. 4 7 reihe e 6 e 125 696 See T t o Se ns per St. 20 64 do. Gold Obl. 4 urger Hyp. Bank. s 6 La Veloc al D. o 0 50 256; so ge Banknoten er ſtr. Jz n e 54562 5 eine 23 24 383.0006 Franz Vantnoten per i00 Fres. 91208ſtfr.. 90 Salts. i e 2 77 Königsberger Dereinsbant. 6 6*3111,25 Magdeburger Bauband 3 4 106 106 Banknoten per 1 „I56 Vg. Stadt nk. J 89409 Gr Ruſſ. Eiſenb. haft 3 77 Sabegder Commerzbank. 8 135,256 do. Ylerdedadn 9. 10 179 100 a. Silbereouv. Berlin zu 8556 756 n tn e eeereeeneeeeeee äll16 Vor Auſſiſche Vancnoten. per 105 R. 216. dS Staat e le i 3225 h Leipziger B örſe vom 20. Juni.Bel a 12306,506 RaſchDderberg SoldObi. 33 382 vreus. Inmos. R. v. St.2 g iöö, 136,60 aronyri guten 3885 do W 5. giz 131 505 J tſch Fonds Vank und Kredit Attien.Bee goeleeeegrenh 4 23 h z e wer an. D. 19 10 120908Rnmäntſche 590 in. iß 5 3 Kursk. Charc.tzow 1080. 4 353 dw Veſtfalt Le s s Zinsfuß Dresdner San 5., 1 832

n u 9 396.6 ZurskKiew 4 595 905 Wiener Sankoerein 7 s g. h Rent.Anſ. z3582 Jotdaer S 99 7 133,9008Wise Anl, z 828568 h. 4 27 Diener Unionbank 8 8 do. e 83,7758 Seipgiger am 1g 18 154882z vie re S. 113 906 d d un 33328 S e icolat- 3 F 5 r e 2 1 22 22 522 3Zwickauer. L.d See el getr z. Obligationen induſtrieller Geſellſchuften. hiee Saale. a a erris 4 Wns insfuß 388 Jud. Alien r T Staunrior.Schwebiſche St. Mosto- m e 5998 t n. e P 38388 e S do. St al les 3338 er de 14Tirtſge leiſe p. 3332 n e u i 3 1902 00 n Aue 105 d o 32338 Ces a. Papierfabrie äsdi) 18Türkiſche Adminiſtr. s 56 250 II. 1337 65 722 Dort mmer union 11540 de do. v. is60 95,98 de e Sqhaldoerſche.d ZollOblig. 5 Oreg. Rallw. u. 1925 z 191383* Gr. Verliner Pforded... J 94.7565 do. do. v. 1852-68) 25258 Dörſtewig e
100 e fr. 109 OrelGriaſtObl., gar, 4 inburger Patketfahrt e do v. 1897 38282 D. W. M. e 2wies Gold I A. 4 1815849 do. do. do. vissö 4 3233 el öbiigaionen 102,75 6 do. v. 1869 96,256 Stier) Vorz.A... 3Mr. N. 4 990 60 b. Oſtpreußkſche Süddahn Zu 28. war do. do. r Löb. gittaul a. A 95,006Seraer Juteſs. u. W.
Staator. 97 J G s6 te 3 J 82696 Germamia r Sohih 242 81,5 Oeſt.Ung. Staatsb., alte 3 hüt h r 2 2 25 00,500 St. iu. a 3 o h 4 33332 d gorhrente vier 133728 v z9 9.. z 3 2 vo do. s 6Deutſche Lipehſeler zſihineſe m e beeghe ee 18183 w. S S u

Oeſterr. Lokalbahn, 4 de 272 do. L. C. -Rentenſchelne. 2 ſ. e e8 3 örbisd. ucke b. o e e .D
einh.Deſſauer Pfatt e fuß Je 98.306 do. Nordweſtöahn gar 8 105 v s Zoologiſcher Garten. 4 292.256 do. do, (S. l. u II) 4 Aa 109 32 J J r S
Deutſch. Gr. Ke.Präm. I 114 606 vortug. s iöss 2 62 106 ansi. Gewtſch. v. 1867 (ev.) 4 598 iger Wollkämmerei. 1D, er. giöe 3 1989 Je 8 488 Berzwerks und HütteuAktien. m do. v. Sene 33722 c h 2ewnis 8 J J.
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e ormiſtelung ete.

r i. g Von Werthpapieren u. Weoheoin,

Verzinsung von Baareinlagen,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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